
SINGEN

„Wir müssen das großpolitische
Thema Klimaschutz auf eine re-
gionale Ebene bringen“, machte
Oberbürgermeister Bernd Häusler
beim Pressetermin zum ersten Sin-
gener Klimagipfel deutlich, der am
Donnerstag, 28. April, um 19 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses statt-
findet. Kooperatoren der Veranstal-
tung sind die Firma Solarcomplex,
die Bodenseestiftung und die
Sparkasse Hegau-Bodensee. 

Gerade die Stadt Singen, die als
großer Wirtschafts- und Industrie-
standort sehr viel Energie benötigt,
habe eine besondere Verantwor-
tung, daran zu arbeiten, ihren CO2-
Ausstoß zu verringern, so OB
Häusler. Dass Singen den Kli-
maschutz ernst nimmt, zeige auch
die Tatsache, dass es ein kommu-
nales Klimaschutzkonzept gibt, das
immer weiter entwickelt wird. 

Für den städtischen Klimaschutz-
manager Markus Zipf steht fest,
dass der Schutz des Klimas eine
Gemeinschaftsaufgabe ist, bei der
Partnerschaften eine große Rolle
spielen. Zipf gelang es, den renom-
mierten Wissenschaftler Prof. 
Stefan Rahmstorf vom Potsdam-In-
stitut für Klimafolgenforschung als
Hauptredner für den Singener
Klimagipfel zu gewinnen. Der in
Konstanz geborene Klimaforscher
gehört zu den Leitautoren des 2014

veröffentlichten fünften Sach-
standsberichts des Weltklimarates
(IPCC). „Rahmstorf hält aber keinen
wissenschaftlichen Vortrag, son-
dern informiert verständlich,
fundiert und anschaulich“, betont
Markus Zipf, „alle Interessierten
sind herzlich willkommen; der Ein-
tritt ist frei.“ 

Bene Müller, Vorstand von Solar-
complex, und Jörg Dürr-Bucher,
Präsident der Bodensee-Stiftung,
werden in zwei weiteren kurzen
Beiträgen dazu einladen, prakti -
sche und einfache Klimaschutz-
maßnahmen sofort anzugehen. 

An diesem Abend werden auch erst-
mals die „Klimabotschafter“ vor-
gestellt – ein neues Projekt der
städtischen Umweltschutzstelle,
das an die 2000-Watt-Familie an-
schließt. 

Donnerstag, 28. April, 19 Uhr

Hochkarätiger Experte
als Hauptredner beim

1. Klimagipfel in Singen
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Die Industrie- und Autostadt
Singen mit ihrem überdurch-
schnittlich hohen Anteil an
Treibhausgasen hat eine be-
sondere Verantwortung beim
Thema Klimaschutz.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Sie sorgen dafür, dass das globale Thema Klimaschutz auf die regionale Ebene gebracht wird (von
links): Christiane Kaluza-Däschle (Umweltschutzstelle), Oberbürgermeister Bernd Häusler, Klima-
schutzmanager Markus Zipf, Bene Müller (Solarcomplex) und Jörg Dürr-Pucher (Bodensee-Stiftung).

Spatenstich für neuen Wertstoffhof 
in der Singener Südstadt

Mit dem symbolischen Spaten-
stich haben Oberbürgermeister
Bernd Häusler, Stadtwerkechef
Markus Schwarz und weitere an-
wesende Repräsentanten den
Start für die Bauarbeiten am neu-
en Wertstoffhof gegeben. Auf rund
5.000 Quadratmetern Fläche am
Gaisenrain in der Singener Süd-
stadt wird ein moderner und kun-
denfreundlicher Sammelplatz ent-
stehen. Durch den höhengleichen
Einwurf können die Bürgerinnen
und Bürger dann bequem und oh-
ne Mühe ihren sperrigen Müll oder
ihre Wertstoffe entsorgen. Und da-
mit man auch vor Wetterunbilden
geschützt ist, werden alle 19 Con-
tainerplätze überdacht sein. Au-
ßerdem hat der neue Wertstoffhof
längere Öffnungszeiten. 

In 19 Containern können die Singe-
ner Bürgerinnen und Bürger künf-
tig ihre Wertstoffe, Klein- und
Großgeräte oder ihren Sperrmüll
bequem entsorgen. Als fester Be-
standteil des kommunalen Abfall-
wirtschaftskonzeptes ist der Wert-
stoffhof ein Angebot und die Mög-
lichkeit für alle, die Abfallkreislauf-
wirtschaft im Rahmen eines attrak-
tiven Bringsystems zu fördern. Das
jedenfalls erhoffen sich Verwal-
tung und Stadtwerke vom neuen
Bauwerk.

Nachdem der Gemeinderat im
Sommer vergangenen Jahres den
Baubeschluss in seiner Sitzung be-
schlossen hatte und durch die ver-
tragliche Einigung mit dem Land-
kreis auch die Zukunft der Abfall-

sammlung gesichert wurde, konn-
te man bei den Stadtwerken mit
der Planung beginnen. Im Vorfeld
hatte man sich dort durch den Be-
such von speziellen Tagungen so-
wie durch Exkursionsfahrten in an-
dere Städte einen Überblick über
die neuesten Entwicklungen in der
Abfallwirtschaft verschafft. Alle
diese gewonnenen Erkenntnisse
sind nun in die Planung des Neu-
baus eingeflossen, wie Markus
Schwarz erklärte. Die Bauzeit ist
auf insgesamt neun Monate termi-
niert. 

Eröffnet werden soll der neue
Wertstoffhof im November dieses
Jahres. Die voraussichtlichen Ge-
samtkosten belaufen sich auf 2,7
Millionen Euro.

Skatepark-Einweihung 
mit Skate-Contest und Open Air

Der neue Skatepark im Singener
Münchried ist fertig und wird auch
schon rege genutzt. Die offizielle Er-
öffnung erfolgt am Samstag, 23
April. 

Um 14 Uhr beginnt der große Skate-
Contest. Gestartet wird in zwei Al-
tersgruppen, die um attraktive Prei-
se skaten: Skateshop-Gutscheine in
Höhe von jeweils 75, 50 Euro und 25
Euro sowie Trostpreise. Wer am
Wettbewerb teilnehmen möchte,
meldet sich bitte per E-Mail an: 
teestube.singen@gmail.com.

Für den richtigen Sound beim Ska-
ten sorgen die Jungs von „South-
vibez“. Um 17 Uhr wird Oberbürger-
meister Bernd Häusler die Preisver-
leihung vornehmen und die Festrede
zur Eröffnung des Skateparks hal-
ten. 

Anschließend gibt es auf der Bühne
Livebands vom Feinsten: „Bikini 
Beach“ und „Steelcap Whores“ (die
Gewinner des Bandcontests 2016 im
Blauen Haus) sorgen bis 20 Uhr für
beste Unterhaltung – und das bei
freiem Eintritt. 

Für kühle Drinks ist die Handball-Ab-
teilung der DJK Singen zuständig.
Wer Hunger bekommt, kann kleine
Snacks erwerben oder Essen selbst
mitbringen – auch Würstchen etc.,
denn es stehen Grills bereit. 

Die Veranstalter – Stadt Singen
(Abteilung Kinder und Jugend) und
die Teestube Singen – freuen sich
auf viele Teilnehmerinnen/Teilneh -
mer und Gäste sowie natürlich auf
entsprechend gutes Wetter, denn
bei Dauerregen fällt die Veranstal-
tung leider aus.

Der neue Skatepark im Singener
Münchried wird am 23. April of-
fiziell eröffnet.

Der druckfrische neue „Kulturkalender“ für die Spielzeit 2016/2017 ist da 
Den druckfrischen neuen „Kulturka-
lender“ mit dem Theater- und Kon-
zert-Programm im Abonnement
2016/2017 in Singen haben Ober-
bürgermeister Bernd Häusler,
Stadthallen-Geschäftsführer Roland
Frank und die Volksbühne-Vorsit-
zende Angelika Berner-Assfalg ge-
meinsam vorgelegt. „Renommierte
Ensembles aus den Metropolen
sind bei uns wieder zu Gast“, be-
tont Roland Frank. 

Im Sprechtheater liegt der Fokus
auf aktuellen Autoren. Viele be-
kannte Schauspieler wie Leonard
Lansink, Heinrich Schafmeister, Ul-
rike Folkerts, Ilja Richter, Markus
Majowski, Nora von Collande und
Herbert Herrmann oder Martin Lin-
dow werden wieder für den ganz be-
sonderen Reiz der Aufführungen

sorgen. Auch die
Konzertreihen füh-
ren herausragende
Interpreten nach
Singen.

„Im vergangenen
Jahr kamen rund
70.000 Besucher
zu 228 Veranstaltungen in der
Stadthalle Singen“, berichtet OB
Häusler. In der großen Vielfalt der
Veranstaltungen gehört das städti-
sche Kulturangebot zum Marken-
kern der Stadthalle. „Wesentlicher
Bestandteil ist das Theater- und
Konzertangebot im Abonnement.
Wir stehen kurz vor dem Abschluss
einer erneut höchst erfolgreichen
Spielzeit.“ Die Zahl der Abonnenten
halte sich mit rund 1.100 seit Jahren
auf einem stabil hohen Niveau. Dar-

über hinaus werden
auch im freien Kar-
tenverkauf durch die
Bank sehr gute Er-
gebnisse erzielt. In
der noch laufenden
Spielzeit liege die
Zahl der Besucher
der Theaterauffüh-

rungen und Konzerte im Abo-Ange-
bot bei 22.000. „Bei allen städti-
schen und von der Stadt geförder-
ten Kulturveranstaltungen 2015/
2016 in der Stadthalle Singen kom-
men wir unterm Strich auf 31.000
Besucher“, bilanziert OB Häusler. 

Die Kosten für den laufenden Gast-
spiel-Betrieb seien allerdings er-
neut gestiegen. „Deshalb ist eine
leichte Anhebung der Eintrittspreise
bei den Abo-Veranstaltungen leider

unumgänglich. Aber auch in Zu-
kunft sollen günstige Eintrittspreise
einen breiten Zugang zur Kultur er-
möglichen. Unser Ermäßigungssys-
tem sorgt für eine zusätzliche sozia-
le Komponente“, betont der Ober-
bürgermeister. 

Schülergruppen erhalten künftig
Karten zu nur 6 Euro pro Person für
alle Abo-Abendveranstaltungen in
der Stadthalle Singen. 

Wie die Vorsitzende Angelika Ber-
ner-Assfalg ankündigt, wartet die
Volksbühne in ihrem Abo der nächs -
ten Spielzeit mit drei höchst attrak-
tiven Gastspielen auf: Start ist mit
der brandneuen Komödie „Kerle im
Herbst“. Diese vereint eine populä-
re Besetzung, die es so noch nie
gab: Horst Janson, Hans Jürgen

Bäumler und Christian Wolff sowie
Jansons Tochter Sarah Jane.

Den Jahrhundert-Roman „Die Blech-
trommel“ von Günter Grass bringt
das Ensemble des Alten Schauspiel-
hauses Stuttgart auf die Bühne der
Stadthalle Singen. 

Zudem gastiert bei der Volksbühne
erneut die „Familie Flöz“, Deutsch-
lands bestes Maskentheater. In der
skurrilen und tragikomischen Pro-
duktion „Teatro Delusio“ geht’s
diesmal mit rasantem Rollenwech-
sel um die glitzernde Welt des schö-

nen Scheins auf der Bühne und das
wahre Leben dahinter.

Reservierungen für neue Abon-
nements nimmt die Tourist Informa-
tion Singen ab sofort entgegen. Der
Freiverkauf für alle Veranstaltungen
beginnt am 1. August 2016. 

Der neue Singener „Kulturkalen-
der“ ist bei der Tourist Information
(Marktpassage, Telefon 07731/85-
262, oder Stadthalle, 07731/85-
504) erhältlich und liegt in öf-
fentlichen Einrichtungen sowie in
Geschäften aus.

Sie stellten den
druckfrischen
„Kulturkalen-
der“ mit dem
Theater- und
Konzert-Pro-
gramm
2016/2017 vor
(von links):
Stadthallen-
Chef Roland
Frank, Angelika
Berner-Assfalg
(Vorsitzende
der Volksbüh-
ne Singen) und
Oberbürger-
meister Bernd
Häusler.

Schauspiel, Oper, Tanz
Der Schauspielring bietet den
hochaktuellen Gerichtsthriller
„Terror“ von Ferdinand von Schi-
rach, die mit dem Prix Molière aus-
gezeichnete Komödie „Kunst“ von
Yasmina Reza, die Roman-Adap-
tion „Madame Bovary“ und das
neue Stück „Chuzpe“ in starken
Besetzungen. Der Komödienring
wartet mit den Lustspielen „Zau-
berhafte Zeiten“, „Der Kredit“,
„Anderthalb Stunden zu spät“ und
„Der letzte der feurigen Liebha-
ber“ auf. Im Musikalischen Ring
reicht die Bandbreite vom Musical
„Evita“ bis hin zur Mozart-Oper
„Figaros Hochzeit“. Erstmals zu
Gast ist das Tanztheater von Pina-
Bausch-Schüler Pascal Rioult aus
New York. „Der Ghetto Swinger“
mit der bekannten Musical-Inter-
pretin Helen Schneider berührte in

Deutschland schon viele Besucher
zutiefst. 

Kammerkonzertreihe
Bei der Kammerkonzert-Reihe be-
schreiten die Organisatoren mit
der bewährten Programmgestalte-
rin Renate Forster auch außerge-
wöhnliche Wege. So präsentieren
das „Wupper-Trio“ und der Schau-
spieler Gerald Friese „Die Ge-
schichte vom Soldaten“ von Igor
Strawinsky, eine einzigartige Ver-
bindung von Musik und Sprechthe-
ater. Zuvor gastieren das Streich-
quartett „Signum“ und Pianist
Matthias Kirschnereit mit der Gei-
gerin Lena Neudauer.

Symphoniekonzerte
In der Reihe der Symphoniekonzer-
te bringt die Südwestdeutsche
Philharmonie Konstanz den Cellis-

ten Thomas Demenga, die Geigerin
Maria Solozobova und den Klari-
nettisten Reto Bieri als Solisten
mit und lädt auch wieder zu einem
Neujahrskonzert ein. Dieses er-
weist sich stets als besonderes
Pub likumsmagnet. 

Studiokonzerte
Die Studiokonzert-Reihe ist das
einzige Abo-Angebot, das nicht in
der Stadthalle stattfindet, sondern
im Walburgissaal der Jugendmu-
sikschule auf der Musikinsel. Die
Reihe wird weiterhin von Alain Ohl
organisiert, dem pensionierten
früheren Leiter der Musikschule.
Die im Titel des ersten Konzerts
mit Daniel Austrich (Violine) und
Anna Zassimova (Klavier) genann-
ten musikalischen Raritäten gelten
ebenso für die zwei folgenden Kon-
zerte. Die musikalische Palette mit

dem Flötisten Nathanaël Carré und
Mitgliedern des Staatsorchesters
Stuttgart sowie ein romantisches
Programm mit der Harfenistin Mir-
jam Schröder und dem Gitarristen
Maximilian Mangold bieten Beset-
zungen und Werke, die in der Re-
gion eher selten zu hören sind.

Kindertheater
An einem Strang ziehen Kultur und
Tourismus sowie die Volksbühne
Singen auch beim Kindertheater.
Die Volksbühne sorgt für die Zu-
satzaufführungen speziell für Kin-
dergärten und Schulen. Die jüngs-
ten Stadthallen-Besucher dürfen
„Feuerwehrmann Sam“, das
Weihnachtsmusical „Aladdin“,
„Der Grüffelo“, „Fünf Freunde er-
forschen die Schatzinsel“ sowie
„Peter Pan“ und „Pünktchen und
Anton“ als Musicals erleben.

Wir stehen kurz vor
dem Abschluss einer er-
neut höchst erfolgrei-
chen Spiel zeit.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)



SINGEN
kommunal
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Amtliches und mehr

Änderung der Satzung der Stadt
Singen über die förmliche 

Festlegung des Sanierungsgebiets
„Östliche Innenstadt“

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in seiner öffentlicher Sitzung
am 15. März 2016 gemäß § 142
Baugesetzbuch (BauGB) die Än-
derung der förmlichen Festlegung
des Sanierungsgebiets „Östliche
Innenstadt“ vom 29. Juli 2009,
unter Berücksichtigung der Er-
weiterung vom 28. Dezember 2011
sowie der am 6. August 2014 er-
folgten Aufhebung eines Teilbere-
ichs, als Satzung beschlossen. 

Das von der Erweiterung betrof-
fene Gebiet wird begrenzt im Nor-
den durch die Straße Moosgrund,
im Osten durch das Flst.Nr.
8312/44, im Süden durch das
Flst.Nr. 8312/48, im Westen durch
die Rielasinger Straße.

Das Sanierungsgebiet wird um die
Grundstücke Flst.Nr. 8312/43 und
8312/42 (Rielasinger Straße 137

und 135 sowie Moosgrund 2) er-
weitert.

Die räumliche Lage ist im abge-
bildeten Übersichtsplan darge-
stellt. 

Die Satzung wird mit dieser Be-
kanntmachung rechtsverbindlich. 

Die Satzung kann mit den zuge-
hörigen Planunterlagen beim
Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, DAS 2, 1. OG, Zim-
mer 112-118, Julius-Bührer-Straße
2, 78224 Singen, von jedermann
während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.
Dabei wird auf Verlangen auch
Auskunft über den Inhalt erteilt. 

Hinweise
Nach § 215 Absatz 1 BauGB wird
eine Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nummer 1-3 BauGB be -
zeich neten Verfahrens- und Form -
vorschriften oder ein nach § 214
Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtlich-
er Mangel des Abwägungsvor-

gangs unbeachtlich, wenn sie
beziehungsweise er nicht inner-
halb eines Jahres seit der Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist
darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der
GemO oder aufgrund der GemO
beim Zustandekommen dieser
Satzung wird nach § 4 Absatz 4
GemO unbeachtlich, wenn sie
nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist zu
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die
Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt wor-
den sind.

Singen, 20. April 2016
gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Ergänzung zur Öffentlichen Bekanntmachung
der Haushaltssatzung

der Stadt Singen für das Haushaltsjahr 2016
Aufgrund § 79 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg hat
der Gemeinderat am 16. Februar
2016 die Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2016 beschlossen. 

In der Genehmigung des Regie-
rungspräsidiums wurde der Ge-
samtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen von 8.554.000 Euro
um eine Million Euro auf 7.554.000

Euro reduziert. 

Der Gemeinderat hat am 19. April
2016 den erforderlichen Beitritts-
beschluss gefasst. 

Die übrigen Positionen der
Haushaltssatzung und des Haus-
haltsplans 2016 aus der Öffent-
lichen Bekanntmachung vom 6.
April 2016 bleiben unverändert.

Die Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan liegen vom 21. April
bis 29. April zu den üblichen Dienst-
stunden im Rathaus, Zimmer 310,
erneut zur Einsichtnahme aus. 

Singen, 20. April 2016

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Landratsamt Konstanz
Terminreservierung für 
Kfz-Zulassungsbehörde

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit
möchten wieder mehr Personen ihr
Kraftfahrzeug zulassen. Um längere
Wartezeiten in den Zulassungsstel-
len zu vermeiden, bietet das Amt für
Straßenverkehr und Schifffahrt des
Landratsamtes für die Zulassungs-
stellen in Konstanz und Singen vor-
ab eine Terminreservierung an.

Termine werden am besten über 
das Internet vereinbart: Unter
www.LRAKN.de in der Rubrik
„Schnell gefunden“ oder unter „On-
line-Dienste“ kann man in wenigen
Schritten ein individueller Termin er-
halten. Für die Termine stehen die
üblichen Öffnungszeiten der Zulas-
sungsstellen zur Verfügung. Zudem
besteht die Möglichkeit, Termine
auch telefonisch abzuwickeln: Für
die Dienststelle in Singen geht das
telefonisch unter 07531/800-2720.

Wenn ein Termin vereinbart wurde,
meldet sich der Kunde direkt an der
Kasse, erhält dort eine Nummer für
das Aufrufsystem und der nächste
freie Sachbearbeiter ruft ihn dann
auf. 

Kirchliche
Nachrichten 

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag 23. April, 
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 26. April,
7.30 Uhr:
Eucharistische 
Anbetung 
14.15 Uhr: Mittags-
gebet mit Kranken-
segen 
Samstag, 30. April,
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 24. April, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Litur-

gieteam Hilzingen,
musikalische Ge-
staltung: Ökume-
nische Musikgrup-
pe) 

Öffnungszeiten 
City-Pastoral
in der August-Ruf-
Straße 12a: 
Dienstag 9.30 bis
14.30 Uhr, Don-

nerstag und Freitag 12 bis 17 Uhr. Al-
le sind willkommen.

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Der mystische Weg der Dankbarkeit
– die orientalischen Mystiker Rumi
und Hafis. Vortrag von Jörg Seyfried
(evangelischer Pfarrer und Lehrer)
am Dienstag, 26. April, 19 Uhr.

Ausstellung zur 
Geschichte der 

Feuerwehr Singen 
Die Geschichte des organisier-
ten Brandschutzes in Singen von
der Gründung bis heute wird in
einer Ausstellung zum 150-jähri-
gen Feuerwehrjubiläum noch bis
17. September im Erdgeschoss
des Rathauses präsentiert. 

In Max-Stromeyer-Straße:

Ämter ziehen um 
Das Amt für Abfallrecht und Gewer-
beaufsicht, das Amt für Nahverkehr
und Straßen sowie das Kreisarchiv
des Landratsamtes Konstanz ziehen
in die Max-Stromeyer-Straße 166/
168 in Konstanz um. Das Amt für Ab-
fallrecht und Gewerbeaufsicht so-
wie das Amt für Nahverkehr und
Straßen sind ab sofort in ihrer neu-
en Dienststelle zu erreichen, das
Kreisarchiv ab Montag, 25. April. 

Das Kreisarchiv bleibt bis 22. April
geschlossen. Das Landratsamt bit-
tet hierfür um Verständnis. Die Tele-
fonnummern der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie die Postan-
schrift bleiben nach dem Umzug un-
verändert.

Bisher waren die beiden Ämter und
das Kreisarchiv im Hauptgebäude
des Landratsamtes am Benedikti-
nerplatz in Konstanz untergebracht.
Notwendig wurde der Umzug auf-
grund des personellen Zuwachses
des Landratsamtes im Zuge der
Flüchtlingssituation.

Südbadischer Sportlerempfang 
im Singener Rathaus

Beim Südbadischen Sportlerempfang für Mannschaften und Senioren wurden rund 70 Sportlerin-
nen und Sportler für ihre herausragenden Leistungen mit einem Geschenk und einer Urkunde aus-
gezeichnet, so aus Singen der Deutsche Mannschaftsmeister Christopher Jäck (kleines Bild) vom 1.
BGC. Auch Patrik Schmidt, Kay Stumper und Gerdt Ilja vom TTC Singen bekamen eine Auszeich-
nung; sie haben die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der Schüler gewonnen. Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer, Gundolf Fleischer vom Badischen Sportbund Freiburg und Bürgermeisterin
Ute Seifried nahmen die Ehrungen der zahlreichen Deutschen Meister, Gold- und Silbermedaillen-
Gewinner sowie der Weltmeister in feierlichem Rahmen im Bürgersaal des Singener Rathauses vor.

Parkplatz Offwiese gesperrt
wegen Frühlingsfest

Das geplante erste Singener Frühlingsfest wirft seine Schatten voraus.
Damit die Veranstalter den Auf- und Abbau des Festzeltes und der
benötigten Infrastruktur bewerkstelligen können, wird der Parkplatz 
Offwiese ab dem 20. April voll gesperrt und steht somit auch nicht mehr
als Park and Ride-Platz (P+R) für PKWs zur Verfügung. Die Sperrung
dauert voraussichtlich bis zum 13. Mai.

Das Seniorenbüro informiert

Ambulante Pflege mit 
Hilfe von Sozialstationen

Die Versorgung durch ambulante
Dienste soll ermöglichen, dass Pfle-
gebedürftige so lange wie möglich
bestimmtes Leben in ihrer gewohn-
ten Umgebung führen können. Man-
che Sozialstationen bieten auch
Nachbarschaftshilfen und Alltagsbe-
gleitung, um zeitliche Lücken zu fül-
len, wenn der Pflegebedürftige nicht
von Familienmitgliedern betreut
werden kann. Zwei Drittel aller Pfle-
gebedürftigen in Deutschland wer-
den zu Hause versorgt, die Familie
ist somit der größte ambulante
Dienst überhaupt. Dazu bieten die
Sozialstationen eine sinnvolle Er-
gänzung und Entlastung pflegender
Angehöriger. 

Ein Pflegedienst kann durch die
fachliche Ausbildung seiner Mitar-
beiter auch einschätzen, wann eine
häusliche Pflege nicht mehr aus-
reicht oder durch Krankenbeobach-
tung entsprechende Maßnahmen in
die Wege leiten.

Sozialstationen übernehmen oder
unterstützen während der gesamten
Pflegezeiten. 

Beispiele: Übernahme der Körper-
pflege, Hilfestellung bei der Ernäh-
rung, Unterstützung zur Mobilität,
Hauswirtschaftliche Versorgung,
aber auch Alltagsbegleitung durch
Assistenten für stundenweise Be-
treuung, Behandlungspflege, Haus-
notruf, Menü-Service etc. 

Pflegebedürftigen stehen hierfür
Sachleistungen aus der Pflegekasse
zu. Wie hoch diese sind, hängt von
der Pflegestufe ab. 

Für nähere Infos und zur Terminver-
einbarung ist das Seniorenbüro
telefonisch erreichbar: Montag bis 
Freitag 8.30 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr unter
07731/85-540, Gabriele
Glocker. Auch Hausbe-
suche sind möglich.

i

BÜZ versteigerte viele Fundsachen

Bei der Fundsachenversteigerung des Bürgerzentrums im Bürgersaal des Rathauses gab es 167
Posten; darunter Bekleidung und Kinderspielzeug. Zu den Highlights der Versteigerung gehörten
zwölf Fahrräder, Schmuck und ein Autoradio. Kleinere Posten wurden nicht versteigert, sondern
standen zum freien Verkauf. Virginia Bürgel, die Leiterin des Bürgerzentrums, übernahm die Funk-
tion des Auktionators. Eine halbe Stunde vor Beginn konnten die zu Versteigerung stehenden
Fundsachen von den potentiellen Bietern begutachtet werden.

Kinderärztliche 
Notfallambulanz

Die ambulante kinderärztliche Ver-
sorgung fällt in den Zuständigkeits-
bereich der niedergelassenen Kin-
derärzte (Kinderarztpraxen). Diese
sind wochentags von 8 bis 18 Uhr

zuständig. Am Wochenenden und
Feiertagen findet eine Notfall-
sprechstunde in der Kinderklinik
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 19
Uhr statt. Außerhalb der genannten
Zeiten kann man sich an die Ret-
tungsleitstelle unter Telefon 0180-
6077312 wenden, die dann einen
Kinderarzt vermittelt. 
Hinweis: Wenn man wochentags
und außerhalb der Sprechzeiten der
Notfallsprechstunde in die Kinder-
klinik kommt, können lange Warte-
zeiten entstehen, da die Ärzte/in-
nen und Pflegekräfte der Klinik für
die stationäre Versorgung der Kin-
der zuständig sind.

Für den Fall der Fälle steht die
kinderärztliche Notfallambulanz
den Kleinen zur Verfügung. 

Sprachmittler
dringend gesucht

Flüchtlinge benötigen vielfältige Hil-
fen. Insbesondere brauchen sie je-
manden, der für sie dolmetscht. Eh-
renamtliche Sprachmittler, alles Mut-
tersprachler, helfen hier regelmäßig.
Interessenten wenden sich an Shu Ji-
uan Widmann, Ehrenamtliche Koor-
dinierung, 0176/10 90 00 50.

Landratsamt Konstanz: Suche nach Familienpaten 
Das Landratsamt Konstanz sucht
dringend ehrenamtliche Familienpa-
ten, die bereit sind, ihre Zeit und Le-
benserfahrung, gepaart mit unter-
stützender Hilfe, weiterzugeben. Ge-
sucht werden Familienpaten vor al-

lem für Singen und die Singener
Ortsteile. Die Interessenten erwar-
tet eine fundierte Grundschulung,
Fortbildungen, regelmäßige Aus-
tauschtreffen sowie die Betreuung
und Begleitung durch eine Fach-

kraft. – Kontakt: Nina Stadtel, Land-
ratsamt Konstanz, Projektleitung Fa-
milienpatenschaften im Amt für Kin-
der, Jugend und Familie, E-Mail:
Familienpatenschaften@LRAKN.de,
Telefon 07531/800-2071.
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Tanz-Ensemble aus der französischen Partnerstadt:

Grandioses Ballett
und stürmischer Applaus

Eine grandiose Vorstellung brachte
das Ballett aus Singens französi-
scher Partnerstadt, La Ciotat, auf die
Bühne der Stadthalle. Oberbürger-
meister Bernd Häusler hieß die
zwölf Tänzerinnen und den einen
Tänzer vor einem nahezu ausver-
kauften Saal willkommen. Er be-
dankte sich bei dieser Gelegenheit
bei den ehrenamtlichen Helfern, die
diesen Besuch möglich gemacht
hatten. 

Nach dem Grußwort einer Tänzerin
begann die fulminante Show, bei der
nicht nur Anhänger des klassischen
Balletts auf ihre Kosten kamen. In
insgesamt 31 Nummern zeigten die
Französinnen ihr tänzerisches Kön-
nen, das vom klassischen Ballett
über den berühmt berüchtigten Can-
Can im Moulin-Rouge-Stil bis hin zu
modernen Tänzen reichte. 

Mit ihrem unvergleichlichen franzö-

sischen Charme wussten die Tänze-
rinnen das Singener Publikum in ih-
ren Bann zu ziehen. Am Ende des
Abends gab es für einige der Mäd-
chen noch eine kleine Überra-
schung, denn ihre Eltern waren ei-
gens angereist und saßen im Publi-
kum. – Am Samstag ging es dann für
die zwölf jungen Damen und den
jungen Mann nach einer ereignisrei-
chen Woche in Singen wieder zurück
nach Frankreich.

Stürmischen Applaus gab es für das Ballett aus Singens französischer Partnerstadt La Ciotat. Auch
Oberbürgermeister Bernd Häusler war begeistert von der Ballettaufführung in der Stadthalle Singen.
Er sprach dem zwölf Tänzerinnen und ihrem männlichen Kollegen ein herzliches Dankeschön aus.

Krankenpflegeausbildung im Gesundheitsverbund

Erste verbundweite Examensfeier: 
28 erfolgreiche Absolventen

Es war das erste Mal, dass die erfolg-
reichen Examensschüler aus Kon-
stanz und Singen gemeinsam feier-
ten: Die beiden Ausbildungslehr-
gänge „Gesundheits- und Kranken-
pflege“ hatten zur Entlassfeier und
Zeugnisübergabe in das Konstanzer
Konzil eingeladen und über 150 Gäs-
te kamen. 

Gemeinsam feierte man den Ausbil-
dungsabschluss der 28 „frisch geba-
ckenen“ Gesundheits- und Kranken-
pfleger vom Gesundheitsverbund
Landkreis Konstanz, vom Vincentius-
Krankenhaus, vom Zentrum für Psy-
chiatrie Reichenau (ZfP) und vom
Herz-Zentrum Bodensee.

Dr. Bettina Schiffer, Leiterin der Aka-
demie des Gesundheitsverbunds,
gratulierte zu den bestandenen Prü-
fungen. Sie ist sich sicher, dass die
neuen Gesundheits- und Kranken-
pfleger ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Arbeitsfeld in ei-
nem spannenden und außerge-

wöhnlichen Umfeld gewählt haben.
Für Geschäftsführer Peter Fischer ist
„Krankenpflege“ Beruf und Beru-
fung zugleich. Er machte den neuen
Pflegekräften klar, welch wichtige
Funktion sie im Krankenhaus erfül-
len. Fischer freute sich zudem, dass
fast alle frisch Examinierten in ihren
Ausbildungsbetrieben arbeiten wer-
den.

Pflegedirektorin Petra Jaschke-Mül-
ler ermutigte die neuen Pflegekräf-
te, aktiv den Arbeitsalltag auf den
Stationen zu begleiten. Prof. Markus
Schuchmann, Ärztlicher Direktor am
Klinikum Konstanz, sieht in der Pfle-
ge einen zentralen Bestandteil des
Krankenhauses und machte seine
Sicht als Chefarzt klar: „Gefälle war
gestern, Augenhöhe heute.” Von
den Kooperationspartnern sprach
Angela Häusling, Pflegedirektorin
des ZfP, die Gratulation aus.

Gemeinsam gratulierten die Kurslei-
terinnen Sabrina Haberbosch (Kon-

stanz) sowie Katrin Maier und Dag-
mar Nardin (beide Singen) ihren eins-
tigen Schülerinnen und Schülern.
Was man für den Pflegealltag brau-
che, das machten sie bildhaft deut-
lich. Layla Hoffmann übermittelte im
Namen der Absolventen allen an der
Ausbildung Beteiligten den Dank. 

Über ihre Zeugnisse und Urkunden
durften sich abschließend freuen (in
alphabetischer Reihenfolge): Kurs
Singen: Layla Hoffmann, Marlene
Huber, Selina Kohler, Sabrina Mar-
tin, Mandy Müller, Michael Pursch-
ke, Doris Ritzi, Lukas Schlenker und
Annabell Unger; Kurs Konstanz/Aus-
zubildende des GLKN: Ekaterina
Brening, Luana d’Agostino, Bastian
Tom Dannenmayer, Hannah Marie
Ernst, Andrea Gibbat, Marlene Groß,
Melanie Horn, Adriana Maier, Desi-
ree Neth, Marco Probst, Sophie Teu-
fel, Sarah Weber; Herzzentrum: Ni-
cole Tenner; ZfP: Merve Benli, Ste-
phan Samir El Himer, Sarah Hanke,
Julia Sarah Maier und Laura Nitz.

Erfreuliche Bilanz 
der „Erzählzeit”

Mit über 4.500 Besuchern erwies
sich auch das siebte deutsch-
schweizerische Literaturfestival
„Erzählzeit ohne Grenzen“ Singen-
Schaffhausen vom 2. bis 10. April
2016 als Publikumsmagnet. „Wir
haben eine wunderbare, sensatio-
nell gut besuchte Veranstaltungs-
reihe hinter uns“, freute sich die
Singener Bibliotheksleiterin Bar-
bara Grieshaber beim Abschluss in
Singen, dem Sonntagsfrühstück in
der Stadthalle mit dem Schauspie-
ler Michael Degen und 270 Besu-
chern. 

Unter dem Motto „Lebenswege
und Kurswechsel“ präsentierten
beim diesjährigen deutsch-schwei-
zerischen Literaturfestival 36 nam-
hafte Autorinnen und Autoren aus
der Schweiz, aus Deutschland und
aus Österreich bei 54 Veranstaltun-
gen in 38 Städten und Gemeinden
ihre neuen Romane. Die Resonanz
bei den Besuchern wie bei den Au-
toren war äußerst positiv. Alleine
600 Gäste kamen schon zum Eröff-
nungsabend in der Stadthalle Sin-

gen mit Meral Kureyshi, Norbert
Gstrein und Karl-Heinz Ott 

Dann ging es an den folgenden
acht Festivaltagen Schlag auf
Schlag. Ob abends oder am Nach-
mittag: „Alle Lesungen waren gut
bis sehr gut besucht“, berichtet
Barbara Grieshaber. An nicht weni-
gen Leseorten mussten zusätzliche
Stühle herbei geschleppt werden.

„Im Namen des deutsch-schweize-
rischen Organisations-Teams
möchte ich mich bei unserem Pu-
blikum bedanken, das uns wieder
über eine Woche lang bei so vielen
Veranstaltungen die Treue gehal-
ten hat“, unterstreicht Grieshaber
und dankt ebenso den Mitorgani-
satoren in den Städten und Ge-
meinden, „die unsere Lesungen
immer sehr engagiert und liebevoll
vorbereiten und begleiten, sowie
unseren Sponsoren“.  - Getragen
wird das Literaturfestival von der
Stadt, vom Kanton und vom Verein
Agglomeration Schaffhausen so-
wie von der Stadt Singen.

SINGEN kommunal
auch im Internet

SINGEN kommunal findet man
auch im Internet auf der Home-
page der Stadt Singen: www.sin-
gen.de. Unter der Rubrik „Rat-
haus, Prävention, Integration“
und „Aktuell aus dem Rathaus“
stehen die Ausgaben des städti-
schen Amtsblatts seit 2009 als
PDF-Datei zur Verfügung.

Landratsamt Konstanz

Sperrung der K 6119
zwischen Steißlingen

und Wiechs
Der Landkreis Konstanz erneuert die
Fahrbahndecke der Kreisstraße 6119
zwischen der Abzweigung von der
Landesstraße 223 bei Steißlingen
bis zum Ortsbeginn Wiechs. Auf-
grund der Fräs- und Asphaltbauar-
beiten wird die Kreisstraße bis vor-
aussichtlich Freitag, 29. April, für
den Verkehr voll gesperrt. 
Die Umleitungsstrecken sind ausge-
schildert. Bei schlechter Witterung
kann sich die Fertigstellung verzö-
gern. Das Landratsamt bittet die
Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis.

Sie feierten erstmals gemeinsam: die 28 erfolgreichen Examensschüler aus Singen und Konstanz. 

Zum Jahresende: Seniorenpension Friedrichsheim wird geschlossen
Leicht habe man sich die Entschei-
dung nicht gemacht, so Landrat
Frank Hämmerle als Vorsitzender
des Aufsichtsrats des Gesundheits-
verbunds Landkreis Konstanz,
doch die anhaltenden Finanzie-
rungs- und Personalprobleme
machten den Schritt schließlich un-

ausweichlich: Der Aufsichtsrat des
Gesundheitsverbunds hat sich in
seiner jüngsten Sitzung dafür aus-
gesprochen, die Gailinger Senio-
renpension Friedrichsheim zum En-
de des Jahres zu schließen. Schon
länger stand das Heim auf dem
Prüfstand und es wurde intensiv

nach einem alternativen Betreiber
gesucht. 

Nachdem der letzte erfolgverspre-
chende Interessent kurzfristig sein
Angebot zurückgezogen hatte, ent-
schied sich der Aufsichtsrat zu die-
sem Schritt.

Großer Ansturm bei Berufe-Messe

Prominenz beim Start der Jobdays in der Stadthalle Singen: Gemeinsam mit Oberbürgermeister Bernd
Häusler besichtigte Landrat Frank Hämmerle die Stände der 74 Unternehmen aus der Region. Häm-
merle bezeichnete die Berufe-Messe als absolutes Highlight für den Landkreis, bei der sich die Jugend-
lichen über mehr als 100 Ausbildungsberufe informieren konnten.

Basketballcamp in Singen

Spaß und Muskelkater garantiert
Bereits zum siebten Mal lud die Sin-
gener Kriminalprävention zu einem
Basketball-Camp unter der Leitung
von Basketballfreak und Psychologe
Markus Spitzer ein. 56 Kinder und
Jugendliche im Alter von sieben bis
20 Jahre nahmen in den Osterferien
daran teil. 

„Mein Ziel ist, dass Kinder sich be-
wegen und Spaß daran haben. Es
geht nicht um Leistung“, erklärt
Markus Spitzer, der mit einem Trai-
nerteam aus Sport- und Psycholo-
giestudenten angereist war. Neu in
diesem Jahr: rund 25 Flüchtlingskin-
der machten mit. 

Bürgermeisterin Ute Seifried be-
suchte das Camp und war sichtlich
beeindruckt. „Es ist eine hervorra-
gende Chance für Kinder und Ju-
gendliche, unter Anleitung von Fach-

leuten die basketballerischen Fähig-
keiten zu verbessern, eine neue
Sportart kennen zu lernen und na-
türlich neue Kontakte zu knüpfen“,
freute sich Seifried. „Das ist gelebte
Integration“, zeigt sich auch Marcel
Da Rin von der Singener Kriminal-
prävention begeistert. „Sport ist
ideal zur Förderung von Kontakten
und zum Abbau von Vorurteilen“,
sind sich beide einig. 

Das Schöne am Sport sei, dass man
Dinge lernen könne, die man im Le-
ben braucht und auch in der Schule
anwenden kann. „Dazu zählen Auf-
passen, Zuhören und Konzentration.
Und was man begonnen hat, auch
bis zum Ende durchzuziehen“, un-
terstreicht Spitzer. 

Die jungen Basketballer – darunter
dreizehn Mädchen – waren täglich

sieben Stunden in Bewegung: Trai-
niert wurde in Gruppen nach Alter
und Stärke, aber auch in gemischten
Teams mit Trainerwechsel. Das
Camp beinhaltete Grundlagentrai-
ning, Wurftraining mit individueller
Wurfanalyse, Dribbel-, Pass- und
viele weitere Trainingseinheiten. Zur
Mittagspause wurde ein stärkender
Snack gereicht. Der eine oder ande-
re Muskelkater bei den Teilnehmern
blieb nicht aus, die Kids wurden
über die vier Tage richtig gefordert. 

Das nächste Basketball-Camp findet
in den Herbstferien vom 2. bis 4. No-
vember statt. 

Mehr Infos: Singener Kriminalprä-
vention (SKP), Telefon 07731/85-
544, E-Mail skp@singen.de oder
Stadtverwaltung Singen, Marcel Da
Rin, Freiheitstraße 2.

Mit viel Begeisterung waren die 56 Kinder und Jugendlichen beim Basketballcamp dabei.

Scherbentelefon für Radler in Singen
Um das Radfahren noch stärker zu
fördern, bietet die Stadt einen be-
sonderen Service an: Radlerinnen
und Radler können das Scherbente-
lefon unter 85-386 anrufen oder per
E-Mail (scherben@singen.de) den
Singener Reinigungsdienst schnell
und unkompliziert auf Scherben hin-

weisen. Dieser wird
dann die Gefahr so
rasch wie möglich be-
seitigen. Auch in den
Radweg hineinragen-
de Äste und sonstige
störende Verunreini-
gungen sind ein Fall

für das Scherbentelefon. Dazu gibt
es einen Aufkleber (siehe Bild) in
Scheckkartengröße, erhältlich im
Bürgerzentrum und Rathaus. Aufge-
klebt auf die Radschützer oder den
Fahrradrahmen, hat man die Num-
mer des Scherbentelefons immer
parat. 
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 Singen (ly). Die Natur braucht 
auch die Hilfe im kleinen Maß-
stab, in diesem Fall von rund 
90 Schüler der vier zweiten 
Klassen der Waldeck-Schule in 
Singen. Bei dem innovativen 
Klimaschutzprojekt »Ich bin ein 
Klimaheld« wurden bei den 
Zweitklässler über 14 Tage in je 
drei Doppelstunden unter-
schiedlichste Themengebiete 
besprochen, die helfen sollen 
durch einfache Verhaltensän-
derungen im Alltag die Erder-
wärmung zu stoppen. Dies 
kann sein auf regionale und 
frische Produkte beim Kauf zu 
achten, weniger Fleisch und 
Wurst zu konsumieren, Verpa-
ckungsmüll zu vermeiden, 
Strom einzusparen oder einfach 
mal das Auto stehen zu lassen.
»Ich habe schon erlebt, dass 
zwei Schüler aus meiner Klasse, 
die nah beieinander wohnen, 
erst beim gemeinsamen Fuß-
weg gemerkt haben dass sie 
quasi Nachbarn sind,« meinte 
Susanne Fricker, Klassenlehre-
rin der 2C. Dies können die bei-
den Schülerinnen Kristina und 
Jolie nur bestätigen.
Stadtplanerin und Energiebera-
terin Stephanie Esch, die das 
Klimaschutzprojekt in der 
Waldeck-Schule zum wieder-

holten Mal betreut, lobte die 
Schule für ihr ambitioniertes 
Engagement. »Es wird wirklich 
auch danach geschaut, ob ein 
gesundes Vesper ohne Süßge-
tränke von zu Hause mitgege-
ben wird und dies dann natür-
lich in einer Brotdose. Die 
Schule achtet sehr auf Nach-
haltigkeit.«
Die Konsequenzen der globalen 
Erderwärmung wird den Kin-
dern ebenso veranschaulicht, 
denn der Anstieg des Meeres-
spiegels, heftige Niederschläge, 
Hitze, Reduktion des arktischen 
Meereises sowie das daraus re-
sultierende Artensterben wird 

von Stephanie Esch themati-
siert.
Zum Abschluss des Projektes, 
das von der Stadt Singen koor-
diniert und unterstützt wird, 
gibt es für jeden Schüler eine 
Urkunde sowie ein türkis farbe-
nes T-Shirt mit der Aufschrift 
»Ich bin ein Klimaheld. Wer 
geht-bewegt!« Schülerin Luca 
meinte lachend dazu: »Wir sind 
jetzt die Klimaschlümpfe.«
Wer Interesse am Klimaschutz-
projekt hat kann sich an fol-
gende Adressen wenden: Mar-
kus Zipf, Klimaschutzmanager, 
unter 07731/85316 oder mar-
kus.zipf@singen.de 

Kleine Klimahelden helfen 
blauem Planeten

Singen-Friedingen (swb). Der 
TV Friedingen konnte an der 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung, die im Schützen-
haus in Friedingen stattgefun-
den hat, vier Mitglieder zum 
Ehrenmitglied ernennen.
Klaus Niederberger begrüßte al-
le Anwesenden und führte 
dann durch die Tagesordnung 
der Jahreshauptversammlung. 
Bei den Berichten des Kassiers 
Reinhard Niederberger und des 
Schriftführers Elmar Werkmeis-
ter wurde nochmal verdeut-
licht, dass sich der Turnverein 
nicht nur mit dem sportlichen 
Engagement beschäftigt, son-
dern auch viele Veranstaltun-
gen außerhalb des Turnbetriebs 
bietet. 
Das Theater oder der Gaudi-
wettkampf sind nur wenige 
Beispiele für diese Veranstal-
tungen des Vereins.
Auch Martina Förderer konnte 
in ihrem Bericht als technische 
Leiterin viele sportliche Aktivi-
täten und Erfolge aufzählen.
Roland Mayer übernahm die 
Entlastung der Vorstandschaft 
und lobte in seiner Wortmel-
dung nochmals die Tätigkeit 
des Turnvereins und erwähnte, 
dass dies auch sehr wertvoll für 
die Dorfgemeinschaft sei. Ein 
großes Lob gab es für Klaus 

Niederberger für die gute Füh-
rung des Vereins. Neu bezie-
hungsweise wiedergewählt 
wurden in die Vorstandschaft 
als 1. Vorstand Klaus Nieder-
berger, 2. Kassier Marco Riedle, 
Fähnrich und Gerätewart Lo-
thar Brusberg und als Kultur-
und Pressewartin Anke Bieg.
Als langjährige Übungsleiterin 
und Turnrat wurde Regina 
Ströhle verabschiedet, sowie 
Martina Pantle als Turnrat. 
Mike Koppenhöfer schied als 
Fähnrich und Gerätewart aus 
der Vorstandschaft aus und 
Norbert Hubenschmid wurde 
als langjähriger Kassier der Ski-

abteilung verabschiedet. Diesen 
wurde als Dank für die geleiste-
te Arbeit in den letzten Jahren 
für den Verein ein kleines Prä-
sent übergeben.
Durch langjährige Tätigkeit 
und sehr viel Engagement im 
Verein wurden Erika Matern, 
Ludwig Heim, Marco Riedle 
und Martina Förderer zum Eh-
renmitglied ernannt und Ihnen 
die Ehrentafel überreicht.
Zum Schluss konnte Klaus Nie-
derberger bei seiner kurzen 
Vorschau auf das Vereinsjahr 
2016 wieder viele wichtige Ter-
mine und Ereignisse bekannt 
geben. 

Junge Ehrenmitglieder 
Jahreshauptversammlung beim TV Friedingen

Die frisch gebackenen Ehrenmitglieder sowie der erste Vorstand 
Klaus Niederberger. Von links: Ludwig Heim, Erika Matern, Marco 
Riedle, Martina Förderer, Klaus Niederberger. swb-Bild: Verein

Klassenlehrerinnen Sarah Kunze, Susanne Fricker,Stadtplanerin/ 
Energieberaterin Stephanie Esch, Klassenlehrerinnen Desiree Toth 
und Sandra Gersbacher sowie die Klimahelden der Waldeck-Schule. 

swb-Bild: ly

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 20. April, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus. Auf der Tagesordnung ist u.a.
ein Bauantrag zum Neubau eines
Einfamilienhauses (vollständige Ta-
gesordnung: Bekanntmachungstafel
am Rathaus). 

Verwaltungsstelle
Montag, 25. April: Verwaltungsstelle
öffnet erst ab ca. 16 Uhr; die Sprech-
stunden von Ortsvorsteher Werk-
meister entfallen. 

St. Bartholomäuskirche 
Donnerstag, 21. April, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst 
Freitag, 22. April, 19 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 24. April, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier 
Dienstag, 26. April, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 

Donnerstag, 21. April, 16 Uhr: Pfarrer
Ruf bringt die Krankenkommunion
im „Haus zum Feierabend“. 
25. bis 29. April: Das Pfarrbüro in
Volkertshausen ist wegen Fortbil-
dung geschlossen. 

Instrumentenvorstellung
Die Jungmusiker des Musikvereins
laden zum Schülervorspiel mit In-
strumentenvorstellung am Samstag,
30. April, um 10 Uhr ins neue Feuer-
wehrhaus ein. Anschließend darf
man die Instrumente selber auspro-
bieren. 

Tischtennisclub 
Der TTC lädt alle Mitglieder, Freunde
und Gönner zur Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 22. April, um 20 Uhr
ins Gemeindehaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den üb-
lichen Regularien auch Wahlen und
Ehrungen.

Frühjahrskonzert 
Der Musikverein lädt zum Frühjahrs-
konzert unter dem Motto „Im Reich
der Finsternis“ am Samstag, 23.
April, um 20 Uhr in die zum Geister-
schloss umdekorierte Aachtalhalle
ein. Bekannte Musikstücke aus
„Phantom der Oper” und „Tanz der
Vampire” sowie zahlreiche weitere
Melodien, die sich dem gruseligen
Thema widmen, stehen auf dem Pro-
gramm (Eintritt 6 Euro). 

Termine
– 20. April: GV Förderverein GHS oh-
ne Wahlen
– 23. April, 14 Uhr: Vortrag „Kübel-
pflanzen und Co“ Gartenmanufaktur
Siegwarth 

Fußball
Samstag, 23. April, 10.30 Uhr: SC
GoBi E – SV Bohlingen E
14.30 Uhr: SC GoBi II – SV Bohlin-
gen I
Sonntag, 24. April, 11 Uhr: SV Boh-
lingen II – Phönix Gottmadingen
13 Uhr: SG Böhringen/Bohlingen B –
SC Go/Bi B

Maifest
Sonntag, 1. Mai, ab 10.30 Uhr: Mai-
fest am Aachtalsportplatz mit Bewir-
tung und Unterhaltung durch den
Musikverein. 

SVB
Die Mitgliederversammlung des SVB
erbrachte einige Veränderungen: Es
gibt 23 Ehrenamtliche in der neuen
Vorstandschaft. Stefan Dunaiski (ers-
ter Vorsitzender), Alexander Klaiber
und Maximillian Bock (die beiden
zweiten Vorsitzenden), Schriftführe-
rin Eva Günzel und Hauptkassierer
Dominik Beck bilden den geschäfts-
führenden Vorstand. Die moderate
Erhöhung der Beiträge um etwa 10
Euro jährlich wurde von den Mitglie-
dern beschlossen. 
Große Ausgaben kommen auf den
Verein mit der dringend erforder-
lichen Sanierung des Daches am
Clubheim zu. 626 Mitglieder zählt
der Verein; der SVB hat sich mit den
Sportarten Fußball, Volleyball,
Tischtennis, Gymnastik und Kinder-
turnen im Breitensport gut aufge-
stellt. 

Verwaltungsstelle zu
Montag, 25. April: Die Verwaltungs-
stelle bleibt wegen einer Dienstbe-
sprechung geschlossen. 

„Wild Boys“ 
Ab sofort gehen die „Wild Boys“ mit
Übungsleiter Christian Anghel-
Damerow wieder an den Start –
montags von 17 bis 18.30 Uhr für
Jungs ab zehn Jahren.

Bürgercafé
– Donnerstag, 21. April, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag
– Dienstag, 26. April, 19 Uhr:
Kartenspielabend 

Kirchliches 
Freitag, 22. April, 18 Uhr: 
Rosenkranz
Samstag, 23. April, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse 

Wirtshausmusikanten
Zum Saisonauftakt lädt der Musik-
verein zur „Wirtshausmusik“ am
Freitag, 22. April, um 19.30 Uhr in
die Eichenhalle (als Gasthaus „Zur
Eiche“) ein. Für Unterhaltung sorgen
neben dem Musikverein – die „Baar-
hocker“ sowie die Hausener Jung-
bläsergruppe. Für Bewirtung ist ge-
sorgt. 

Feuerwehr 
Samstag, 23. April, 19.30 Uhr:
Hauptversammlung der Kernwehr
und Stadtteilwehren in der Schloß-
berghalle in Friedingen. Auch die Al-
terskameraden sind eingeladen. 

Fußball
Jugend
Freitag, 22. April, 19 Uhr: SG Hausen
B – SG Dettingen II (in Steißlingen)
Samstag, 23. April, 11 Uhr: SG Hau-
sen A – SG Rielasingen II
12 Uhr: SG Hausen D – Hegauer FV
(in Steißlingen)
13 Uhr: SV Hausen E – SV Mühlhau-
sen

Aktive
Samstag, 23. April, 16 Uhr: SV Hau-
sen I – SV Aach-Eigeltingen II
Sonntag, 24. April, 10.30 Uhr: SV
Hausen II – SV Mühlhausen III
13 Uhr: TSV Aach-Linz II – SG Hausen
Damen 

Ortsvorsteher-Sprechstunden 
Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus:
– Freitag, 22. April, 19 bis 20 Uhr 
– Mittwoch, 27. April, 11 bis 12 Uhr 
und nach Vereinbarung. 

St. Johanneskirche
Donnerstag, 21. April, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 24. April, 10.30 Uhr:
Hl. Messe 
25. bis 29. April: Das Pfarrbüro in
Volkertshausen bleibt wegen Fort-
bildung geschlossen. 

Narrenzunft Breame
Die Narrenzunft Breame lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gönner zur
Jahreshauptversammlung am Frei-
tag 22. April, um 20 Uhr ins Gast-
haus „Kranz“ ein. Auf der Tagesord-
nung steht neben den üblichen Re-
gularien auch die Neuwahl des zwei-
ten Kassierers. Schriftliche Anträge
bitte bis spätestens 20. April beim
Präsidenten einreichen. 

Hegauer-Burghexen
Die Hegauer-Burghexen laden alle
aktiven und passiven Mitglieder, so-
wie Freunde und Gönner zur Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen
am Sonntag, 24. April, um 18 Uhr in
den Sportlertreff der Hohenkrähen-
halle ein. 

Fußball
Samstag, 23. April, 16 Uhr: PTSV
Nordstern Singen-Schlatt – SV Gai-
lingen 2 (Verbandsheimspiel) 

Tanz in den Mai
Samstag, 30. April, 19 Uhr: Tanz in
den Mai in der Unterkirche mit der
Band „Voice Inside“; Eintritt 3 Euro. 

Papiertonne
Mittwoch, 27. April: Altpapier

1. Mai-Hock 
Die Feuerwehr lädt zum Maihock am
Gerätehaus ab 10 Uhr ein (bei jeder
Witterung). Grillspezialitäten gibt es
ab 12 Uhr sowie ab 14 Uhr selbstge-
backene Kuchen und Kaffee. Ku-
chenspenden werden dankend ent-
gegengenommen. Für musikalische
Unterhaltung sorgt Pirmin Wäldin. 

Termine TSV 
Mittwoch, 20. April, 18.30 Uhr: SG
Riedheim B – SG Böhringen (Ried-
heim)

19 Uhr: SG Rielasingen – Arlen A2-
SG Bankholzen-Moos A (Worblin-
gen)
Samstag, 23. April, 10 Uhr: FC Ra-
dolfzell E – TSV Überlingen/Ried E
(Mettnau Kunstrasen) 
14 Uhr: SG Überlingen/Ried C – 1. FC
Rielasingen-Arlen 3 (Böhringen) 
16 Uhr: 1. FC Rielasingen-Arlen 3 –
TSV Überlingen/Ried 2 (Talw. Rielas-
ingen Kunst)
16 Uhr: SC Rot-Weiss Singen – TSV
Überlingen/Ried (Schnaidholz Sin-
gen) 
Sonntag, 24. April, 13 Uhr: SG Böh-
ringen B – SC Gottmadingen-Bietin-
gen B (Bohlingen) 
15 Uhr: SG Bankholzen-Moos A – SV
Allensbach A (Mooswald Moos)
16 Uhr: SG Wahlwies B – SG Böhrin-
gen B2 (Stahringen) 
Mittwoch, 27. April, 18 Uhr: SG Mar-
kelfingen C – SG Überlingen/Ried C
(Markelfingen) 
Freitag, 29. April, 18 Uhr: TSV Über-
lingen/Ried E – SC Konstanz-Woll-
matingen E (Überlingen/Ried)
1. Mai, 10 Uhr: Maiwanderung des
TSV der Jugendabteilung mit Grillen,
Treffpunkt Schulparkplatz. 

Aachbad: 
Kartenvorverkauf

Saisonkarten für das Singener
Aachbad kann man ab sofort an
der Kasse des Hallenbads (übli-
che Öffnungszeiten) kaufen. Wer
diese Gelegenheit nutzt, erspart
sich eventuell lange Wartezeiten
an den ersten schönen Tagen im
Freibad. Auch der Abschluss von
Verträgen für die Mietschließfä-
cher und für die Unterstellung
von Liegestühlen ist bereits
möglich.Schlatt

unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried
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Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6075312

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen: 
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr
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